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K a « Tygodnik
Ishormisburger ArrisblaU. Obwodu Jansborokiegs.

_ /ai". ,

Kstztstk, e®G rende««-, ®|l«w«np prata 8antr«t«.

I»hs«m'-burg,.tzVs. L^Juii 1827. J^o 27. WZsnêbvrku, dnia 3 Lipc« 1857.

BekanKSWachUKge«.

'24L Das diesjährige DepartementS- 
Erfatz,Geschäft für »en Kreis Johannisburg wird nach 
der hierüber eingegangenen Bestimmung Montag, 
Len 20. .3ult von Morgens 6 Uhr ab, abgehalten 
»erden. Dieses wird den Kreiseingeseffenen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß die Namen sämmtli­
cher vor die Depanements-Ersay-Lommisfion au gefiele 
ZLNden Mannschaften sowohl in der anliegenden Nach, 

■ • Weisung enthalten sind ai» auch durch die Landge, 
schworenen noch besonder» werden bekannt gemacht 
werde«, weshalb noch Folgende» aur pünktlichen De- 

‘ Achtung mitgerheilk wird.
' 6 ' « Die Musterung der dreimal |u schwach be- 
! fundenen Personen wird schon am Sonntag, den 19.

Zuii Nachmittags 2 Uhr erfolgen, weshalb dieselben 
t : sich an diesem Tage Mrgs. 12 Uhr auf dem hiesigen 
's Schloßplätze einzusinden haben.

2. Die übrigen a« musternden Heerespflichtigen 
Personen sind verpflichtet, sich an demselben Tage, als» 
auch am 19. Juli jedoch erst Nachm- 4 Uhr gleichfalls 
««4 dem Schloßplätze zu gestrllen.

3. Sämmtliche Personen werben durch den Du, 
' reiru'Gehilfen Zipper verlesen werden, daher diesel,

den die Anordnungen des Letzter» bei Vermeidung so, 
fertiger Bestrafung zu befolgen haben.

4. Sottie Siner oder der andere her.Militare, 
pflichtigen in dem bestimmten Termine-öhneOrund sich 
nicht gestrllen, so haben die betreffenden Orr»»Vorstan, 
de zu gewärtigen, biesrrhalb zur Derantw'ortung und 
Strafe gezogen zu werden, Die Ausbleibenden werde» 
aber auf ihre Kosten eingeholt und mit B bi» 3 Ta« 

Hen Gefängniß bestraft werden. Diese letztere Strafe

Dbwießczenia.

24 L Latosie sprawy komisyi departe- 
mentowep (kanion) dla obwodu Aansborskiego, 
będzie podiug rozkazu danego we Poniedzatek 20. 
Lipca rano o 6ty godzinie czynione. To będzie 
mießkancom obwodu z tpm pomiarkowaniem do 
wiadomości podano, ze iestcze osobliwie w przy­
dane« spisie, iako i przez przyjaznych tytuły mę* 
ficzrzn które przed komisy^ departementowg się sta­
wić powinni oznaymione będy. Następnie ale 
ießcze do pilnego baczenia oznapmiono będzie.

1) Przegadanie tych osob, które trzp razy 
za zastabę uznane iu; w Niedzele 19. Lipca po po­
łudniu o 2. godzinie nastqpi, dl« tego się w tym 
dniu poludniem 12. godznie przed zamkiem zgro­
madzić maig.

2) Wßyskie inne da przeglgdauia przypada­
jące osoby maig powinnoSc w tym samym dni« 
1-. Lipca po południu o 4 godzinie także przed 
zamkiem się stawić. >

3) Wßystkie osob będg przez- pana Zipper 
przeczytane i maig oni iego urządzenia »słuchać, 
przy ostrzeganiu zaraz nstępuigcey kary

4. Gdyby jede» albo drugi z kantonistow 
bez przyczyny fi; me stawił, te m-g- urzcvniki
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trift fibkiqà àuch'allr dirsenlzek. MiUtairpflichrigen, 
«eiche bei der Revision im trunkenen Zustand« «rkchei, 
«sh, den Befehlen vnd Anordnungen äbrtr Arrgeseh- 
Htn nicht pünktlich gehorsamen »der sonstig«Exzesse àuf 
dem Hin« und Rückwege, oder hier am Musterung«, 
Orte sich erlauben söUteN.

5. Dte OrtSvorstände sind bei einer unerläßlichen 
Ordnungssir-i^ von 1 Ntlr. verpflichtet, ihre t'eute 
ver Deparkemcnts-Lrsaycomisflon vor-usicil^n, entweder 
persönlich oder durch geeignete Stellvertreter als: 
Schöppen, Wirtschafter rc. damit über dte Verhältnisse 
eines jeden Individuums sofort die nöthigen Nachricht 
ten eingezogcn werden können; auch wird den resp., 
Ortsvorstânben zur gemessensten Pflicht gemacht, vor 
Beginn des Lrsah.-Geschäns bei dem Unterzeichneten-sich 
persönlich zu melden. Die Hrn. Magistrats-Dirigenten 
find Dok der persönlichen Anwesenheit am 2o. Juli er. 
nicht ausgeschlossen und werden rtrr pünktlichen Ein, 
Haltung dieses Termins hiedurch veranlasst.

6. Sämmtliche vorzustellenden Leute müssen an 
dem Sestellungstage am Körper und an der Wäsche 
retnlich erscheinen und mit ihren Loosungsi'cheinen ver, 
sehen sein; für jeden fehlenden Loosungsschein wird 
«ine Strafe von 5 Sgr. von dem betreffenden- Jndt, 
viduum sofort eingezogen werden.

7. Etwantge Berückst chtigungsgesuche um Zurück, 
flellung wegen wirthschaftlicher, gewerblicher oder son, 
fiiger Verhältnisse Haden die Betheiligten zunächst sofort 
und spätestens zum IL. Zuli er. bei den betrefferden 
Hrn. Gensdarmen anzubringen und zu begründen. Die 
Hrn. Gensdarmen haben die Zuxückstellungsgesuche in 
«ine Nachweisung nach dem ihnen ^gestellten Schema 
aufzunehmen, und solche bei Vermeidung kostenpflichtig 
grr Abholung jedenfalls zum 15. Zuli er. hieher ein,

{ureichen. Die Eltern und erwachsene männliche Ge, 
chwister des zurückzustelknden Individuums haben sich 

aber am Montag den 20, Juli ec. persönlich hier ein, 
-ufinden. Wer solches unterlässt hat es sich selbst zu, 
zuschreiben, wenn später diesfällige Gesuche ganz un, 
berücksichtigt bleiben.

8. Die Ortsvorstande haben mit Bezug auf bk 
obige ad 7. erwähnte Anordunng eine Bescheinigung 
darüber auSzusteOen, daß die gedacht« Anordnung dem 
Detheiliaten bekannt g-macht worden sei, und solche 
den betreffenden Gensdarmen, -u übergeben.

9. Ein jeder Ortsvorstand hat schleunig- Ermitt 
gelungen anzustellen, ob sich Liner oder der Andere von 
den' MUstairpsiichtigen gegenwärtig in Untersuchung 
befindet, ober wegen Diebstahl oder anderer Vergehen 
bereits bestraft worden ist, um den Landgeschworenen 
hierüber Auskunft geben zu ’(innen.

- ick. Ebenso haben di«OrtSvorständezu,ermitteln, 
und den kandgeschnwrenen anzuzeigen, welch« von itn 

mievscowe ft? spodfiewac, je bla tego bo odpowie* 
bzialno-ci i kary przyeiagnione bębQ. Po wybę* 
dqeych ale będzie na koßM posłane i oni k-rg 
rotçuenhq »b 1 do 3 dm ßtrofowane. • ■ Sty '• fara 
trafi ießcze wfiystkich tych, które przy rewi-zyi w 
pijairem stanie sie' znayduty rozkazom i urodze­
niom przàMych nie iHv postrrßne, w drodze ds 
miasta i do minstu albo n> mieticie samym bity* 
tykie robili lub drugg psotę wyrządza Ü.

5. Uriębniri minyseoaze ty przy pewnev kgrze 
ob jednego talara pöwinock'ate, ich ludzie komlsyi 
departementowey wystawić sami albo przez sposo­
bne się zastępcę/. jako: ławuiki, gospodarze, ady o 
stosunkach kozdey osoby, zaraz wiadomość odebra­
na byc mogła; seßcze będzie urzędnikom miepsco- 
wym dn- wyraznry powinności czyniono, ażeby się 
przed zacznieniu spraw komyspi u podpisanego o* 
sod iście meloowail,

6. Wßystkie przed komysyg wystawione o- 
sobv mußg w tym dniu na ciele i w obleczeniu 
czyste bvc i każdo z fwoig farty (lozungßeinem) 
opatrzony bydz. Za kazdg felowm; kartę będzie ov 
tey osoby zaraz kara od 5 sgr. wctygniona.

7. Majgce prośby o wytyczenie wedłuch go­
spodarskich, rzemiesielskich albo innych stosunków 
maty tyczgce zaraz a. naypozniey do 13. Lipca d. 
r. do tycegcych żandarmów donieść i ugruntować. 
Rodzice i dorosłe bracia do wytyczenia przy* 
d^cey osoby maty ale we Poniedzatek 20. Lipca tu- 
się stawić. Kto tego czynie nie będzie fam sobie, 
krzpw, gdp na pöznieyßeprozbp nie będzie dbaon

8. Urzędy mieyscowe maty względem tego, 
poh. Nro. 7. danego urztchzenra zaświadczenie na 
to wystawić, ze te uradzenia tpczgcym osobom c* 
znaymione iest i te zaświadczenie żandarmom przy­
stawić.

9. Kazdp urzqd mieyscowy ma spiesime się 
bowiediwaö, czy który z kantoniftów się teraz w 
podßukiwaniu znayduie, albo według -todzicystwa 
lub drugich zbrodniom ukarany iest, aby przystęp 
nym o tym wiadomość dac mogli.

10; Także maty urzędy miepscowc wyjawić
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Militatrpfllchtigen deutsch ober polnisch sv rech en, lesen 
»der schreiben können.

11. Ein jeder Ortsvorstand oder dessen Stell,
Vertreter hat vor seinem Abgänge von Hause feine 
keute zu sammeln und fie unter seiner Aufsicht hierher 
zu führen. -

12. Diejenigen Leute, bie in dem Augenblicke feh, 
len, wenn eine Dorfschaft vorgerufen wird, werden 
mit 12 Stunden Arrest bestraft.

13. Sobald das Ersaygeschäft beendet ist, muffen 
sämmtlich« Leute einer jeden Ortschaft unter Leitung 
desjenigen, der sie der Commission vorgesteUt hat, auch 
wieder nach Hause geführt-werden, und es sind diese 
Aufsichtsbeamten für jeden Exzeß, den ihre Leute un, 
ter Weges begehen, mit verantwortlich.

14. Die Hrn. îandgeschworenen haben in Bezug 
auf die vorstehenden Anordnungen ad 8. 9. und 10 die 
Mittheilungen zu sammeln, zu ordnen und solche gleich, 
fall» zum 15. Juli er. einzu^ven.

Schließlich werden die OrtSvorständeaufgefordert, 
sofort ..eine DorfSversammlung zusammenberufen und 
den Ortsbewohnern diese Verfügung bekannt zu ma, 
chen, daß diese» geschieht, darauf haben die Hrn. Gens, 
barmen und randgeschworenen zu hatten.

Zvhanmsburg, den 1. Juli. 1857.
Der Landrath v. Htppel.

242. Zur Beachtung für das rcifenbt 
Publicum wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
die von hier bis Jeglinnen führende Chau- 
ssee-Planum wegen der in Angriff genomme­
nen Steinschüttung zur Zeit und bis auf 
Weiteres nicht befahren werden darf. Um 
von hier nach G. Zechen zu gelangen muß 
deshalb die nach Snopken führende Landstra­
ße paffirt werden, aus welcher ein durch ei­
nen Wegweiser mit der Bezeichnung „nach 
TryS" markirter rechts abgehender Weg n- 
der die städtsche Feldmark nach Maldanryen 
«eben Karwik bis zur zweiten Kanal-Zug­
brücke und über diese in die Landstraße zwi­
schen Jeglinnen und G. Zechen hm führt. 
DaS von AryS kommende reisende Pudli* 
rum muß dagegen den« diesseits zwischen Jeg­
linnen und G. Zechen rechts nach der L 

i przyfięzupm oznavmii, störe z kantonr-öw 
niemiecku , a Itor« Zv polsku gadać, > pisa« motzg.

11. Każdy urzędnik nlieyscowy lub iego za­
stępca ma przed swem odchodzeniu z borne ifme lu­
dzie zebrać i ich pod swem względem aj tutay przy­
prowadził.

12. Te osoby, które w tym szafie feluity gdy 
toieé wpwotony będzie, będg karg więzienng bo 
12 godz. karane.

13. Gdy sprawy kompsyi ty dokończone, mu* 
fig wsiystkie osoby kazdey wsi pod prowadzrnim le­
go, który ich kompsyi wystawiał snów nazad bo 
domu prowadzone bydz, i ty te nrzędniki za wßp- 
stkie psoty, które ich ludzie w drodze uczynty tej 
odpowiedzialne.

Kończyc będg urzędniki «ievscowe wezwane, 
zaraz zgromadzenie wieyskie zwolac i mießkastcom 
wsi te urządzenie oznaymic, a co to czyniono bę­
dzie, na to maty Panowie ßandarp i landßepy 
trzymać.

W JanSborku, dnia 2. Lipca 185T.
Landrat dr Hippel.

L4L Podajr fik do wiadomoöci, po- 
dröjnem, je dla sypania kamieni na ßosq, 
dopiero i potem, wcale ßosg jechano nie ma 
byc. Aby z tąt> do Dużych Scechöw fik do­
stać, musi dla tegck drogg do Snopków byi 
jechano, z ktörey droga na praw^ z wska- 
zowkg rbo Orzeßa^ s,nach Aky-^) przez 
mieyskie połę do Makdanina, koko Karwika, 
aj do do drugiego mostlh a przez ten dro- 
gg miedzy Jeglnng i D: Scechöw. Po­
dróżni którzy z Orzetza iadg mußg dla tego 
drogk mixdzy Jeglin^ i D. Scechami na 
praivG do L mostw kanakowego i do Kar- 
wiku idgcg iechac.

JanSbord, dnia 29 Czerwca 18 5T 
Lantrat de Hippel.
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243. Od Igo tego mkflgea jest P«R 
HöpWer -a RechtSanwalta i Nsta- 
ryußa tu postanowiony. On mksta w 
Majstra mularskiego Pana B»lle Na 
Zamku.

Powyzße podaje fix mieskanesm obm-s 
du do wiadomości.

Jansbork, dnia 2. Lipca 1857, 
Landrat be Hippel.

—r*;' I < .-A ’

— LZS 
Kanalbrücke und nach Karwik führenden Weg 
einschlagen.

Johannisburg, den 29. Juni 1857, >
Der Landrach v. Hippel.

243. Seit dem 1. d. M. ist Herr 
Hopfner als Rechtsanwalt und 
Notar hier angestellt. Seine Wohnung ist 
heim Maurermeister Herrn Holle.

Vorstehendes wird den Kreiseingeffenen 
hiermit zur Kenntniß gebracht.

Johannisburg, den 2. Juli. 1857.
Der Landrath v. Hippel.

244. WtW^ auf^tz àisbWsHerMuM^MàWpül er. werden 
die Hrn. Landgeschworenen zur Anzeige in 10 Tagen aufgefordert, ob nunmehr sämmtli­
che Feuer-Sozietätö- und Fuudationsbeiträge eingezogen und zur Königlichen Kreis-Kasse 
abgezahlt sind.

Johannisburg, den 16. Juni 1857. ___Der Landrach v. Hippel.

245. Fügende Militairpflichtige haben ihren bisherigen Wohnort vor dem Kreis- 
Ersatz-Geschäft verlassen und ist ihr jetziger Aufenthalt nicht zu ermitteln. 1. Johann 
Kopanka zuletzt in Gehfen, 2. Adam Waschkewitz z. in H. Pogobien, 3. Karl Pottakow- 
fki z. in Snopken, 4. Johann Buttler z. in Karpa, 5. Karl Erhard z. in Johannishurg, 
6. Johann Reiner z. in Niedzwedzien, 7. Johann Raffalzig z. in Gurten (&) 8. Jos 
Hann KiSkil z. in Dupken, 9. Johann Bahl z. in Kowallick, 10. Ludwig Brodowski z. 
in Sulimmen, 11. Karl KapuschinSkl z. in Dybowen, 12. Johann Kopanka z. in LipniZ 
cken, 13. Wilhelm Gorski z. in Dombrowken, 14. Johann Kroll z. m GrooMo, 15. 
Friedrich Pikulla z. in Bialla, 16. Friedrich Dombrowski z. in Koffaken.

®ie ^oI^ci^c^ö^^(ri, <S(ritmrmni, Landgeschwornen und Ortsvorstände wollen sich 
die Ermittelung dieser Personen angelegen sein lassen.

Johannisburg, den 26. Juni 1855. Der Landrath v, Hippel.

246. Der Aufenthalt des Militairpflichtigen Johann Galewski zuletzt in Faulbruch hie­
sigen Kreises,--geboren am i. Januar 1830 (angenommen,) welcher sich schon 3mal der 
Gestellung entzogen, ist nicht zu ermitteln.. Sämmtliche Polizeibehörden, Gendarmen und 
Landgeschwornen werden ersucht, resp, aufgefordert auf den rc. SalewSki zu vigilireu 
und ist derselbe im Betretungsfalle hierher zu befördern.

- Johannisburg, den 26. Juni 1857. ___ Der Landrath v. Hippel,
247. Der unter dem 5. März d. I. hinter dem Lvsmanw Ludwig Lichatz erlasse- 

M Steckbrief ist Erledigt. '
Lyck, den 26» Juni 1857. _________Der Saats-Anwalt Kalk.

hm A. GspschVrvwSAßche« Offizin is LohauniSbnrg.


